
des Hrn Superintendenten zu Zerbst an Johannem Duræum1 entworfene and-
wortschreiben zu ihrem guthachten| vom 22 May vberschrieben,2 solches ist vns
woll zukommen, vnd haben wihr daßelbe dahin verstanden, daß E. Ld. vor-
schlagen, wihr möchten diese sachea etzlichen vnsern Theologis vntergeben vnd
ihr schrifftliches bedenken begehren,3 was sie vor ersprießliche mittel vorzu-
schlagen, dardurch die gütliche Composition zwischen den reformirten vnd Luthe-
ranern zu præpariren vnnd nützlich fortzustellen, vnd solches vornemblich da-
rumb, dieweill ermelter Johann Duræus vmb dergleichen communication bitte,

Nun müsßen wihr bekennen, daß vmb dergleichen Communication zwahr ins
gemein ansuchung geschiht, weill aber furnemblich nicht allein in ermelten
schreiben sondern auch in einer beylage vorgeschlagen vnnd gesuchet wird, daß
die Königl. Mst. in Groß Britanien alß ein Mediator hierunter gebraucht, vnd zu
deme ende an die Englischen Theologi, Jnsonderheit aber an den Bischoff zu
Cantebri geschrieben werden möge, damit sie Jhre Königl. Mst. hierzu disponiren
möchten,4 Vnd aber E. Ld. guther masßen wissend ist, was hierbey für beden-
ken vorgefallen,5 Jnsonderheit, daß so woll von vnsers heilandes vnd Seligma-
chers Jesu Christi ankunfft alß zu der Apostel Zeiten, wie auch alß das Römi-
sche Reich vnzertheilet vnter den Christlichen Kaysern gewesen, kein ander
vnd beßer mittel, dergleichen eingefallene streitigkeiten in dero kirchen zu stil-
len gewesen, vnd noch kein anders gefunden werden kan, alß die zusammen-
kunfften redseliger Prediger vnnd Bischoffe, [13v] daß aber an itzo, da die
Evangelische Kirchen in Teutschland, Frankreich, Pohlen, Engelland, Schweitz
vnnd Niederland vnter verschiedener Könige vnd Republiquen botmeßigkeit,
sich auch vber das der zustand allenthalben sehr zerrüttet vnd der hochschetli-
che Argwohn fast v̈berall eingerißen ist zu einem solchen algemeinen Evangeli-
schen Convent zugelangen fast vnmüglich, v̈ber dieses auch noch zur zeit wenig
hoffnung, daß die Luteraner sich zu dergleichen reconciliation verstehen möch-
ten, So sehen wihr vnsers theils nicht, wie man Jegen ermelten| Duræo sich wei-
ter, alß daß vom Superintendenten zu Zerbst aufgesetzte Concept6 besaget her-
außer zu lasßen, Sinthemahl ehe vnnd bevorn man der Jegentheil inclination zu
dieser friedenshandlung versichert, auch des mediatoris vnd des Synodi halben
miteinander einig, nicht allein vnzeitig vnnd vnnöetig, sondern auch bedenklich
vnd gefehrlich ist, Von den medijs pacis (darüber dan die Theologi vornemblich
zu hören) zu reden, Gestalt dan auch sonder zweiffell zu deme ende das Jenige
schreiben, so Paulus Thossanus in dieser sache abgehen lasßen7, allerdings in ter-
minis generalibus abgefaßet,

Wie dem allen aber vnd dieweill wihr nicht gerne etwas vnterlasßen wollen,
so zu beforderung dieses Christlichen wolgemeinten vnnd sehr nöetigen wercks
dienet, So stellen wihr E. Ld. anheimb ob sie dero Rhatt Tobias Hübnern8 nebst
Johan Hoffmeistern9 kommenden Mittwochen den 12 hujus nacher Plözkaw
senden vnd durch dieselbe dero fernere gemütsmeinung eröfnen lasßen wollen,
seind wihr alßden erbötig, dieselbe hierunter zu vernehmen vnd vns alßden mit
ihnen eines sambtlichen schlußes zu vergleichen, habens E. Ld. fr. vnverhalten|
wollen vnd thue sie dem schutz Gottes ergeben,
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